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Objekt: Kubikzahlentafel

Museum: Stadtarchäologie Soest
Niederbergheimer Straße 24
59494 Soest
02921/103 1250
j.ricken@soest.de

Inventarnummer: 94/410

Beschreibung
In einer Abfallgrube aus der Soester Altstadt wurde das Bruchstück einer Schiefertafel mit
mittelalterlichen Ziffern gefunden. Auf der Vorderseite der sorgfältig gearbeiteten Tafel sind
die Kubikzahlen von 1 bis 99 (1–970.299) und auf der Rückseite von 100 bis vermutlich 179
(1.000.000–5.735.339) eingeritzt worden. Auf dem aufgefundenen Bruchstück sind noch etwa
die Hälfte dieser Zahlen vorhanden. Sowohl die Vorderseite als auch die Rückseite sind mit
einem fast quadratischen Gitternetz graviert, in dessen Kästchen jeweils eine Ziffer
eingetragen ist. Die Schriftzeichen sind indisch-arabische Ziffern des 14. oder der ersten
Hälfte des 15. Jahrhunderts. Eine Überprüfung der Zahlen hat erbracht, dass lediglich zwei
Rechenfehler vorliegen. Es erscheint unwahrscheinlich, dass diese Tafel in Handwerk oder
Handel oder für den einfachen Schulunterricht, sei es bei einem Rechenmeister oder an der
Soester Domschule, gebraucht wurde. Es erscheint eher denkbar, dass die Tafel für
wissenschaftliche Zwecke bei Untersuchungen von kubischen Gleichungen benutzt wurde.
Die Befundzusammenhänge lassen eine Datierung in die Zeit um 1400 zu.

Grunddaten

Material/Technik: Schiefer (Stein)
Maße: Erh. L. 10 cm, erh. Br. 6,5 cm, D. 0,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 14. Jahrhundert
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Soest

https://westfalen.museum-digital.de/object/26248


Schlagworte
• Mathematisches Instrument
• Rechenhilfsmittel
• Schiefertafel
• Spätmittelalter

Literatur
• Walter Melzer, Julia Ricken, Frederik Heinze, Ingo Pfeffer (2020): Was habt ihr denn in

Soest gefunden? Ausgewählte Funde von 1990 bis 2020 geben Antwort (Soester Beiträge
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